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ANONYMI

HISTORIA RERYM AVSTRIACARVM

ab A . C. 1454. usque ad A. C. 1467,

Rubrica. Von dem von Polan Vnnd den Prewffifchen
Herren Anno dominiM°. cccc. Hilf. l454

D Esbenandten Iars erhub fich ein große Zwitrecbtzwifchen den Herrenn von Prewflen irer Stet
vnd der Ritterfchafft dafelbs vnd gefchach das

am mailten von pöfer regir vnd befchwerung wegen. So
die herren auff fy gelegt heten Darvmb lieden fy die
herren von Prewlfenfür den Römifchen kaifer Zw rechte
fiir den paid tail vnder dem gelait des kaifers khomen 1
in die Newnltat dafelbs fy Inyern notdurfften vnd fachen
genuegfamleich verhört wurden Darnach fatzten paid
tail ir fprüch vnd gerechtikait So ain tail gegen dem an¬dern vermaint ze haben Williklsich Zw dem rechten
Da ward mit recht erkandt das die Ritterfchafft vnd
Stett Irer herfchaft folten gehorfam fein in aller mafs vnd
weis als fy vormalln gewefen wern, da entgegen Sy die
herren von prewffen In gueter Ordnung vnd Regir als ir
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iJUgetrew vndertan genedikleich halten folten vnd Sy wi«
3 der alts herkomen nit verrer befcliwären. Die ritter-

fchafft vnd Stett aus prewflen lietn ein mifTuallen an dem
rechtfpruch . vnd maänten ir herfchafft hyett das überge¬
ben mit gellt damit der Rechtfpruch furSy geuallen wer.
Do riten fy wider gen prewffen vnder dem gelait des
khaifers vnd vnder wegen würden fy angegriffen ettlich
gefangen vnd ir guet genomen, Als das vernomen die
Stett wie der rechtfpruch wider Sy ierer herfchafft wer
geuallen , vnd in auch ir pottfchafft vnder wegen nider-
geworffen vnd gefangen wer worden , Do fanndten fy
ir treflich pottfchafft Zw demkunig vonPolan vnd na-
menln auff Zwlrm herren vnd tetnlm auch mit ayd vnd
gelüb gehorfam als yerm erbherren vnd offentn Im all
Stett vnd gefchlöffer vnd lieffen In vnd fein volkh dar
In, Des verdras fer die prewfifchen herren das fich die
Ritterfchafft vnd Stett hetn gefchlagn an den von Polan
vnd vordertn In dem landt auff, in veld , menniklich,
die dennoch vnder irer gewaltfam wordn Vnd machten
ein veld , vnd prachten vil földner vud fremds volkh in
das lannd , vnd woltendie ritterfchafft vnd Stett mitge-
walt haben betwungen vnder ir gehorfam, Do das
merkchten die Stett vnd Ritterfchafft, die prachten auch
Ze wegen vil volks In khom auch ze hilf der vonPolan
mit macht vnd pracht in das lanndt .vill poleken vnd
Soldner , darvmb die dewtfchen herren nichts mochten
gefchaffen, Darnach gewunnen die Stett vnd Rittei^
fchafft vberhanndt mit hilff des künigs von Polan , Vnd
die herren von prewflen verluern das gantz lanndt vntz
an das öberift gef los , Mergenburg da fuer fich dielannd-
fchafft mit ainem groffen volkh fchlueg aber fy moch¬
ten das nicht gewinnen.

^ Ruhr . Anno domini Milleßmo quadringentefuno Ivif '•
Des benanten Iars fügt fich das die prewfifchen her¬

ren urbering mit irrn volkh überfielen die poleken vnder-
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